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VRS verlängert Pilotphase des Luftlinien-Tarifs
KÖLN (RP)DerVerkehrsbundRhein-
Sieg (VRS)möchte sein Pilotprojekt
zum elektronischen Tarif (eTarif)
mindestens bis Juni 2021 verlän-
gern. Das heißt, frühestens dann
wird der smartphonebasierte Ta-
rif auf Luftlinienbasis auch offiziell
erhältlich sein. Bisher ist das den
rund 8500 angemeldeten Testkun-
den vorbehalten. Das Pilotprojekt
läuft nun seit April 2019 und wird
anscheinend gut angenommen:
Mehr als 162.000 Fahrten wurden
bereits absolviert. VRS-Geschäfts-

führerMichaelVogel erklärt:„Bevor
der eTarif in denRegelbetrieb über-
führt werden kann, steht noch die
Auswertung der Datensätze an, die
aufgrund der guten Resonanz sehr
zahlreich sind.“ Diese sollen Auf-
schluss darüber geben, wie der Ta-
rif am sinnvollsten integrierbar sei.
Insbesondere während der Coro-
na-Pandemie erscheint ein Ticket-
kauf mittels eTarif attraktiv. Durch
dieNutzungdes eigenenSmartpho-
nes funktioniert er kontaktlos.
Der Fahrpreis setzt sichbeimeTa-

rif zusammenaus 1,50EuroGrund-
preis pro Fahrt plus 15 Cent pro an-
gefangenem Luftlinien-Kilometer.
Der Tageshöchstpreis liegt bei 15
Euro. Nach erfolgter Registrierung
checkt der Fahrgastmit einerWisch-
bewegungaufdemSmartphonevor
Antritt seinerReise einundnachAn-
kunft an seinemZielwieder aus.Der
Fahrtpreiswird automatischaufBa-
sis der kürzesten Verbindung, der
Luftlinie, berechnet – der Fahrgast
kann sich nicht mehr im Tarifd-
schungel verirren. Zudem kann der

eTarif gerade bei Fahrten nahe der
Wabengrenzen die günstigere und
gerechtere Alternative sein.
Um den innovativen Tarifansatz

auszuprobieren, müssen die Kun-
den mindestens 18 Jahre alt sein
und über Kreditkarte, Paypal-Kon-
to oder Lastschriftverfahren verfü-
gen. Zudem ist ein Smartphonemit
mobilem Internet und freigegebe-
nen Standortdaten vonnöten.
Der VRS hat den eTarif während

des Pilotprojekts bereits mehrfach
an die Wünsche der Kunden an-

gepasst: So wurden neben einem
Preisrechner, mit dem die Fahrgäs-
te vor Fahrtantritt die Kosten kal-
kulieren können, auch die neuen
Bezahlverfahren PayPal und Last-
schriftverfahren eingeflochten und
einRabattmodell fürVielfahrer ein-
geführt. Wer in einem Monat an
mindestens zehn Tagen den eTa-
rif nutzt, erhält fünf Prozent seines
Fahrtenumsatzes als Guthaben für
denFolgemonat gutgeschrieben. In-
teressierte können sich unter www.
vrs.de/etarif anmelden.

Bayer Kultur: Umbau statt Live-Programm

VONMONIKA KLEIN

LEVERKUSENDasErholungshaus ist
derzeitwegenderCorona-Pandemie
genauso geschlossen wie das Fo-
rum. Gastspiele sind abgesagt.Weil
aber Kunst und Kultur verbinden,
gerade in diesen Zeiten, hat Bayer
Kultur ein Ersatz-Programm auf-
gelegt, das trotz Kontaktbeschrän-
kungen funktioniert – zugegeben
nur virtuell. Mit dem „stART-Festi-
val Spezial“ gibt Bayer Kultur seit
April Einblicke in dieWohnzimmer
vieler Künstler.
VomKlavierkonzert bis zumFilm-

trailer – die 37 entstandenen Vide-
os sindnochbis EndeAugust online
verfügbar. Es gibt Tanz, klassische
Sinfonien, Jazz, Lesungen, darstel-
lende Kunst unter demMotto „Von
uns fürEuch“.Mehr als 10.000Klicks
im Internet und Zuschauer aus den
USA, Norwegen, Italien oder der
Schweiz, zeigen: Die Menschen
suchen sich auch in diesen unge-
wöhnlichenZeiten ihrenZugang zur
Kunst. „Die Resonanz zu der Akti-
on übertrifft bei weitem unsere Er-
wartungen. Wir sind sehr dankbar
für den großen Zuspruch, den un-
sere Künstler bisher erfahren ha-
ben“, erklärt Thomas Helfrich, Lei-

ter Kultur und Sport bei der Bayer
AG. Die Aktion ist auch ein Vorge-
schmack auf das von Bayer Kultur
initiierte „stART-Festival“, das im
Frühjahr 2021 parallel in Leverku-
sen, Berlin, Wuppertal und Bitter-

feld stattfinden soll.
Die Rückkehr zum Live-Betrieb,

vorbehaltlich weiterer Lockerun-
gen, stelltHelfrichund seineMann-
schaft vorHerausforderungen.„Wir
müssen ein Zutrittskonzept erstel-

len“, sagt er. Allerdings gebe es un-
terschiedliche Empfehlungen, und
alles scheine extrem kompliziert.
Ganz abgesehen von der Frage, was
passiert, wenn die Infektionsrate
wieder steige.„Ichbin froh, dasswir

momentan noch nicht hochfahren
müssen“, gesteht der Kulturleiter
von Bayer. Stattdessen könne man
früher mit dem ohnehin geplanten
UmbaudesErholungshausesbegin-
nen, der eigentlich in der Sommer-

pause stattfinden sollte.
Die Genehmigung liegt gerade

auf seinem Schreibtisch, jetzt kön-
ne es losgehen. Zunächst mit neu-
enBrandschutztüren imKassenfoy-
er.Die Inneneinrichtungdes großen
Saales war in die Jahre gekommen
und zu unflexibel. EinWechsel zwi-
schen ansteigenden Sitzreihen und
der Flachbestuhlung erfordert zwei
bis dreiTageArbeit der ganzenTech-
nik-Mannschaft. Bei dem Aufwand
konntemansichdasnur selten leis-
ten.
Die neue Möblierung ist auf Fle-

xibilität angelegt. Die Sitzreihen,
die weniger steil ansteigen und nur
noch maximal 600 Plätze bieten,
könnenkünftig aneinemhalbenTag
installiert werden. Genauso schnell
lässt sich dann flach bestuhlen, in
Boxring-Formoder fürBankett-Ver-
anstaltungen einrichten.
Die neue Einrichtung könnte

die Wiederaufnahme des Kultur-
betriebs erleichtern, eventuell zu-
nächst mit kleineren Formaten im
großen Raum.

Wegen der Corona-Ein-
schränkungen setzt der
Veranstalter auf Vorfüh-
rungen im Internet. Die
künftige flexible Bestuh-
lung im Erholungshaus
birgt Chancen für die
Saalkultur nach der Pan-
demie.

Der Pianist Alexander Krichel spielt Beethoven im Internet-Programmvon Bayer Kultur. SCREENSHOT: BAYER KULTUR

Alle Videos sind auf der Website
www.kultur.bayer.de verfügbar.
Die Künstler veröffentlichen die-
se zusätzlich in ihren eigenen So-
cial-Media-Kanälen.

Im Gegensatz zu vielen kosten-
losen Livestream-Angeboten, er-
halten die Künstler außerdem ein
Honorar zur finanziellen Unter-
stützung.

Honorar auch für
Online-Darbietungen

INFO

VONDORIANAUDERSCH

LEVERKUSEN Dass Jens Nowotny
auch nach so vielen Jahren bleiben-
den Eindruck in Leverkusen hinter-
lassen hat, wird am Montag am Ju-
gendzentrum Bunker schnell klar.
DieKinder und Jugendlichenhaben
Fragenanden48-maligenNational-
spielervorbereitet. Siewollenwissen,
wer sein härtester Gegner war, wie
sichdas legendäre„VizeTriple“2002
angefühlt hat, was er jetzt so macht
–alsoabgesehendavon,dass erBot-
schafter des Vereins Mutige Kinder
ist, der 3000EuroandenVerein„Hil-
fe tut Not“ spendet.
Zehn Jahre trug er das Trikot der

Werkself, spielte 233 Mal für Lever-
kusen in der Bundesliga. Doch die
Wege trenntensichunschön.Nowot-
nyverletzte sichnachhaltigamKnie,
fiel lange aus. Der Streit um Lohn-
fortzahlungen imKrankheitsfall trieb
einen Keil zwischen Klub und Spie-
ler, der zwar nach einjähriger Ver-
letzungspause sein Comeback gab,
dann aber 2006 den Verein verließ.
Ein JahrundeineweitereKnieverlet-
zung später war seine aktive Karrie-
re beendet. Heute betreibt Nowotny
unter anderem das Restaurant Sali-
nas im Volksgarten Mönchenglad-
bach. Und er ist eines der Gesichter
vonMutige Kinder.
„Wenn irgendwo Bedarf ist, ver-

suchtmanzuhelfen–und ichmache

dasgerne“,begründetder46-Jährige
seinEngagement. Er freue sich, dass
der Verein nun auch in Leverkusen
Gutes tue. Er sei aber nur der Bot-
schafter. Die inhaltliche Arbeit ma-
che derVorstand. Der hat auch ent-
schieden, die 3000 Euro an Hilfe tut
Not zu spenden. Der Verein hat vor
knappzweiWochenmitweiterenKo-
operationspartnern eine Aktion ins
Leben gerufen, um Familien in pre-
kären Situationen haltbare Lebens-
mittel und Produkte des täglichen

Bedarfs zurVerfügung zu stellen.
Die Corona-Pandemie verschärft

dieNotlageohnehinschonarmerFa-
milien. In manchen Stadtteilen Le-
verkusens lebt rund die Hälfte der
unter 16-jährigen Kinder in finanzi-
eller Not. Entsprechend schnell wa-
rendieersten110Paketeverteilt.Das
nungespendeteGeldhilft dabei, die
Aktion am Laufen zu halten. „Unser
Telefon stand nicht mehr still. Das
hat eingeschlagen wie eine Bom-
be“, sagt Dieter März, Vorsitzender

vonHilfe tutNot.„NachdemAuftakt
haben sich aber auch viele bei uns
gemeldet und Geld gespendet. Das
nutzenwir,umdasAngebotaufrecht
zu halten.“ Die 3000 Euro vonMuti-
ge Kinder komme da gerade recht.
DerBetrag reicht für 33Einheiten,

die Familien zur Verfügung gestellt
werden. In den beiden Kartons sind
unter anderem Toilettenpapier, Kü-
chenpapierundSeife, abervorallem
LebensmittelwieNudeln,Zwieback,
Haferflocken, Zucker oder Mehl so-
wie Konserven. „Eine sinnvolle Aus-
wahl“, befindet Nowotny. Gelagert
und nach Anfrage verteilt werden
sie im Jugendzentrum Bunker.
Mutige Kinder ist ein Verein un-

ter Ehrenschirmherrschaft von Rei-
ner Calmund, einer weiteren Galli-
onsfigur von Bayer 04. „Wir setzen
uns für missbrauchte sowie sozial
benachteiligte Kinder ein“, erklärt
Vorstandsmitglied Gabriele Panni-
cke. Der Schwerpunkt liege auf dem
Großraum Köln. Als sie von der Ak-
tion inLeverkusenerfuhr, sei schnell
klargewesen,dass sich ihrVereinbe-
teiligen wolle. „Wir fühlen uns ver-
pflichtet, Kindernund Jugendlichen
zuhelfen,die ineinemvonArmutge-
prägten Umfeld aufwachsen.“

Info Spenden an den Verein Hilfe tut Not
sind an die IBAN-Nummer DE15 3755
14400107007080 (Sparkasse Leverku-
sen) möglich.

Nowotny bringt die nächsten Hilfspakete
Als Botschafter des Vereins „Mutige Kinder“ unterstützt der frühere Werkself-Profi bedürftige Familien.

Jens Nowotny (l.) und DieterMärz vomVerein Hilfe tut Not präsentieren die
Hilfspakete für Familien in Leverkusen. FOTO: UWEMISERIUSSprechstunde mit

Abgeordnetem
LEVERKUSEN (gut) Auch während
der Corona-Krise ist der Leverku-
sener CDU-Landtagsabgeordnete
Rüdiger Scholz für die Bürger an-
sprechbar, SeineBürgersprechstun-
den finden aber wegen der Pande-
mie telefonisch statt.Dienächste ist
am Freitag, 22. Mai, 10 bis 12 Uhr,
unter der Telefonnummer 0214
60272913. Eingeladen sind alle, die
Fragen und Anregungen haben.

Bezirk III ohne
Pro NRW
LEVERKUSEN (US)DieBezirksvertre-
tung III wird um ein Mitglied klei-
ner.DerGrund:MariaDemann, ge-
wählt als Vertreterin von Pro NRW,
hat ihr Mandat zum 30. April nie-
dergelegt. Nachrücken kann nie-
mand, berichtet Wahlleiter Marc
Adomat im städtischen Amtsblatt.
Pro NRW existiert laut Stadt nicht
mehr, somit könne also deren Lis-
tenwahlvorschlag„durchAuflösung
des Wahlvorschlagsträgers“ nicht
mehr angewendet werden. Der Be-
zirk III verfügt damit jetzt über zwölf
Mitglieder. Das Gremium ist für die
Stadtteile Schlebusch, Steinbüchel,
Lützenkirchen und Alkenrath zu-
ständig. Bezirksvorsteher ist Frank
Schönberger (CDU).
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GEWINN DER WOCHE
Tchibo Cafissimo Latte Kaffeemaschine


